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„Gehe hin und handle in Seinem Sinne!“ 

Liebe Pfarrgemeinde, 

das heutige Lebensgetriebe 
ist meiner Meinung nach, 
wie wenn jemand mit einem 
klaren Vorhaben einen Su-
permarkt betritt, aber letzt-
lich mit vom ursprüngli-
chen Vorhaben abweichen-
den und vor allem mehr 
oder ganz anderen als den 
geplanten „Artikeln“ an der 
Kassa endet. Ähnlich geht 
es uns im Alltagsweltge-
triebe des eigenen Lebens: 
Was jeder Tag alles an 
Vorgängen für Jung und Alt 
anbietet! Irgendwann steht 
jeder Mensch an seiner 
Lebenskassa. Können dort 
auch „Waren“ hingelegt 
werden, die durch die un-
ausweichliche Wende zum 
Weiter- oder zum zukünfti-
gen Leben geeignet oder 
sogar Voraussetzung sind? 

Es gehört zur Kultur der 
Menschheit, dass eine Ge-
neration sowohl das Zeit-
wissen der Vergangenheit – 
auch mit unverkennbarem 
Bezug zum zukünftigen 
nachirdischen Weiterleben 
– als auch die aktuellen 
Zeiterfahrungen an die he-
ranwachsenden Generatio-
nen weitergibt. Letztendlich 
muss jeder Mensch an sei-
ner Lebenskassa mit der 
Währung der Eigenverant-
wortung bezahlen! 

Es gibt im Weltsupermarkt 
Erde auch die Bibel mit 
dem Neuen Testament. 

Darin werden in den Evan-
gelien Begebenheiten aus 
dem irdischen Leben Jesu 
berichtet. Ich will nun am 
Beginn des Arbeitsjahres 
2018/19 sowohl im Hin-
blick auf für alle geltende 
Umstände als auch speziell 
für die Eltern der Erstkom-
munionkinder und für jene, 
die sich für den Empfang 
des Sakramentes der Fir-
mung entscheiden werden, 
ein sehr vielsagendes Bei-
spiel Jesu anführen. Diese 
Begebenheit ist nicht nur im 
Neuen Testament nachzule-
sen, sondern war auch Ge-
genstand des Evangeliums 
am 15. Sonntag im Jahres-
kreis im so genannten Lese-
jahr C. Dies liegt, zugege-
ben, schon länger zurück – 
das letzte Mal am 9./10. Juli 
2016. Und weil Vergessen 
so menschlich ist und einen 
Hauptgrund für Selbstent-
schuldigungen darstellt 
(damit kann an der Lebens-
kasse nicht bezahlt wer-
den!) und ein Auffrischen 
des Wissens nie schadet, 
kann das damalige Gesche-
hen hier wiederholend 
nachgelesen werden. Die 
Stelle ist im Lukasevange-
lium Kapitel 10, Verse 25 
bis 37 zu finden: 

25 Da trat ein Gesetzkundi-
ger vor, um ihn auf die 
Probe zu stellen, und rich-
tete die Frage an ihn: 
„Meister, was muss ich 
tun, um das zukünftige 

Leben zu erlangen?“ 26 
Jesus stellte ihm eine Ge-
genfrage: „Wie lauten die 
Worte?“ 27 Er gab zur 
Antwort: „Du sollst den 
Herrn, deinen Gott, lieben 
von ganzem Herzen, aus 
ganzer Seele und mit all 
deiner Kraft und deinen 
Nächsten wie dich selbst.“ - 
28 „Du hast recht geant-
wortet!“, erwiderte Jesus, 
„tue dies, so wirst du le-
ben.“ 29 Jener aber stellte 
sich, als wolle er darüber 
noch eingehender belehrt 
werden, und fragte daher 
weiter: „Wer ist denn mein 
Nächster?“ 30 Jesus ging 
auf die Frage ein und führte 
folgendes Beispiel an; 
„Einst ging ein Mann von 
Jerusalem hinab nach Jeri-
cho und fiel Räubern in die 
Hände. Diese plünderten 
ihn aus, schlugen ihn blutig 
und ließen ihn halbtot lie-
gen. Dann machten sie sich 
davon. 31 Zufällig kam ein 
Priester dieses Weges. Er 
sah ihn daliegen, ging aber 
an ihm vorüber. 32 Ebenso 
kam ein Levit an diese Stel-
le. Auch er sah ihn und ging 
vorüber. 33 Ein Samariter, 
der auf einer Reise war, 
kam ebenfalls in seine Nä-
he. Als er ihn daliegen sah, 
fühlte er Mitleid mit ihm. 
34 Er trat an ihn heran, goss 
Öl und Wein in seine Wun-
den und verband sie. Dann 
hob er ihn auf sein eigenes 
Maultier, brachte ihn in die 
Herberge und verpflegte 
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ihn. 35 Am folgenden Tage 
holte er zwei Silberstücke 
hervor und gab sie dem 
Wirt mit der Bitte: ‚Ver-
pflege du ihn weiter; und 
wenn du noch mehr Ausla-
gen mit ihm haben solltest, 
so will ich sie dir bei mei-
ner Rückkehr ersetzen.‘ 36 
Wer hat sich nun nach dei-
ner Ansicht dem unter die 
Räuber gefallenen Manne 
gegenüber als Nächster 
erwiesen? 37 Jener antwor-
tete: ‚Der, welcher Barm-
herzigkeit an ihm geübt 
hat.‘ – ‚Gehe hin‘, sagte 
Jesus, ‚und handle du eben-
so!‘“ 

Der Gesetzeskundige wuss-
te um das Hauptgebot. Er 
bekam in der vom Evange-
listen Lukas berichteten 
Begebenheit durch sein 
detaillierteres Interesse 
‚Wer ist denn mein Nächs-
ter?‘ im von Jesus ange-
führten Beispiel auch die 
praktische Anleitung zum 
Tun. 

Der Evangelist Matthäus 
überliefert im Kapitel 25 
seines Evangeliums weitere 
Details: 

35 Denn ich war hungrig, 
und ihr gabt mir Speise; ich 
war durstig, und ihr gabt 
mir zu trinken; ich war ein 
Fremder, und ihr gewährtet 
mir Herberge; 36 ich war 
ohne Kleidung, und ihr 
bedecktet meine Blöße; ich 
war krank, und ihr besuch-
tet mich; ich lag im Ge-
fängnis, und ihr kamt zu 

mir. 37 Dann werden ihm 
die Gottestreuen antworten: 
'Herr, wann sahen wir dich 
hungrig und gaben dir 
Speise? Oder durstig und 
gaben dir zu trinken? 38 
Wann sahen wir dich als 
Fremden und gewährten dir 
Herberge? Oder trafen dich 
ohne Kleidung und bedeck-
ten deine Blöße? 39 Wann 
sahen wir dich krank oder 
fanden dich im Gefängnis 
und kamen zu dir?' 40 
Dann wird der König ihnen 
zur Antwort geben: 'Alles, 
was ihr einem von diesen 
meinen geringsten Brü-
dern tatet, das habt ihr mir 
erwiesen.' Und das Gegen-
teil: 42 Denn ich war hung-
rig, und ihr gabt mir nichts 
zu essen; ich war durstig, 
und ihr gabt mir nichts zu 
trinken; 43 ich war fremd 
und fand bei euch keine 
Herberge; ich war ohne 
Kleidung, und ihr bedecktet 
nicht meine Blöße; ich war 
krank und lag im Gefäng-
nis, und ihr habt mich nicht 
besucht.' 44 Dann werden 
auch diese entgegnen: 
'Herr, wann haben wir dich 
hungrig oder durstig, als 
Fremden oder ohne Klei-
dung, krank oder im Ge-
fängnis gesehen und haben 
dir keine Dienste geleistet?' 
45 Dann wird er ihnen zur 
Antwort geben: 'Alles, was 
ihr einem von diesen Ge-
ringsten versagtet, das habt 
ihr mir versagt.'  

Auch die so genannte „Gol-
dene Regel“ aus der Berg-
predigt in Kapitel 7, Vers 

12 des Matthäusevangeli-
ums gehört hier angeführt: 
12 „In allem behandelt eure 
Mitmenschen so, wie ihr 
wünscht, dass sie euch be-
handeln möchten. Das ist 
der ganze Inhalt der Lehre, 
die in dem Gesetz und den 
Propheten enthalten ist.“  

Der Schöpfer, bei dem alle 
Fäden des Daseins zusam-
menlaufen, hat für das Er-
reichen der unterschiedli-
chen entwicklungsbeding-
ten Lebensziele seiner Ge-
schöpfe auf dieser Welt je 
eine Lebensspanne vorge-
sehen und mit der Gabe 
Religion ausgestattet. 

Es müssen viele Zukunfts-
fragezeichen offenbleiben, 
wenn die Lebensgabe „Re-
ligion“ wie durch einen 
hypnotischen Zustand un-
terdrückt gehalten wird, das 
Erlernen der Gottes-, der 
Nächsten- und der verant-
wortungsvollen Selbstliebe 
als Erziehungsprinzip kaum 
wahrnehmbar und in den 
Tagesgesprächen kein 
Thema ist. 

Die wie aus dem Boden 
sprießenden Probleme 
könnten wie im Beispiel 
vom Verlorenen Sohn oder 
vom Barmherzigen Vater 
im Lukasevangelium Kapi-
tel 15, Verse 11 bis 32, ein 
rettendes Umdenken auslö-
sen! 
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T E R M I N E  d e r  P F A R R E  

1. GOTTESDIENSTORDNUNG
Wochentagsgottesdienste: Dienstag, Freitag mit anschließenden Kanzleistunden 
Sonn- und gebotene Feiertage: Vorabend-, Sonntags- u. Feiertagsgottesdienste 

2. FLUGPLATZFEST:
Tag: 2.9.2018
FELDMESSE: 9,30 Uhr 

3. GEBETSKREISE:
Tag: 3. u. 17.9.2018
Zeit: 19,30 Uhr
Ort: Pfarrhof

4. KRANKENKOMMUNION
Tag: 7.9.2018
Zeit: 8,30 Uhr

5. LICHTERPROZESSION:
Tag: 8.9.2018
Zeit: Nach der Vorabendmesse um 18,30 Uhr

6. ERNTEDANK:
Tag: 16.9.2018

Zeit: 9,30 Uhr: Segnung der Erntegaben bei der Marienkapelle, Festzug zur ERNTE-
DANKMESSE

7. GEBURTSTAGE:

Karl WÖLK (65), Maria KAIDER (75),

Karl WÖLFEL (65), Beate KREBS (50),

Gerlinde EDL (80), Franz FRÜHWIRTH (70),

Georg LUDWEI (83).

Allen, die im September 2018 ihren Geburtstag feiern 

vor allem den hier namentlich Angeführten

herzliche Glückwünsche und Gottes Schutz und Segen! 
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September 2018 

Bildungshaus Schloss Großrußbach 
Schloßbergstraße 8, 
A 2114 Großrußbach
Anmeldung und Infos zu allen 
Veranstaltungen unter 
www.bildungshaus.cc / 02263 6627 - 
bildungshaus.grossrussbach@edw.or.at  

Mi., 5.9., 9:00 – 10:30     
Wirbelsäulengymnastik 50+ mit Mag.a Helga 
Vit
(weitere Termine 12.9., 19.9., 26.9., 3.10. und 
10.10.) 
Do., 6.9., 19:30 - 21:00 In der Trauer lebt die 
Liebe weiter mit J. Flandorfer, I. Puchner-
Lahofer
Fr., 7.9., 19:00 – Sa., 8.9., 18:00 Rikudei`am
- Israelische Folkloretänze mit Mag.a Piroska 
Kelemen
Di., 11.9., 9:30 – 10:30 Uhr   Mama Training
mit Mag.a Barbara Helnwein
(weitere Termine am 18.9., 25.9., 2.10., 9.10., 
16.10., 23.10., 30.10., 6.11. und 13.11.2018) 
Fr,. 14.9., 19:00 Cursillomesse mit P. 
Engelbert Jestl CSsR 
Fr., 14.9., 19:00 Vernissage „Zeichen setzen“
mit Helga Jansa, Eva Zeller und Manfred Zeller 
Sa., 15.9., 10:00 – So., 16.9., 12:00    Mein
Körper als Instrument  mit Dr.in Maria Gager 
Mo., 17.9., 18:30   Elternbildung „Schimpf-Diät“ 
mit Linda Syllaba 
Di., 18.9., 9:00 – 11:00  Lima-Trainingsgruppe
für Senioren mit Brigitte Grinner 
Do., 20.9., 19:00 – 20:30   Vortrag „Burnout - 
eine Modediagnose oder Epidemie in unserer 
Gesellschaft? mit Mag.a Irene Wladar, Mag.a

Elisabeth Haberl, Gaby Sipöcz  
Do., 27.9., 10:00 – So., 30.9., 12:00   
Schnitzkurse für Anfänger mit Andrea und 
Franz Stadlhofer 
Sa., 29.9., 9:00 – 17:00   Eheseminar:
eheLEBEN  mit Monika und Markus 
Gerhartinger
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G O T T E S D I E N S T O R D N U N G  I M  S E P T E M B E R  2 0 1 8  

Sa. 1.9. 19,00 Uhr: VA Sgm. f. + Gattin, Sohn u. f. liebe Verstorbene
MONATSSAMMLUNG

So. 2.9. 9,30 Uhr: FLUGPLATZFEST: FELDMESSE f. + Eltern, + Schwes-
ter u. + Großeltern; MONATSSAMMLUNG

Mo. 3.9. 8,00 Uhr: SCHULGOTTESDIENST der Volksschulen Altlichten-
warth u. Hausbrunn  

  9,00 Uhr: WORTGOTTESDIENST der NMS HAUSBRUNN in der 
Pfarrkirche Hausbrunn 

  19,30 Uhr: Gebetskreis im Pfarrhof 
Fr. 7.9. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. + Eltern, Großeltern u. alle Armen Seelen
  8,30 Uhr: BEGINN DER KRANKENKOMMUNION 
Sa. 8.9. 18,30 Uhr: VA Sgm. f. + G. u. V. Karl SCHODL, + Eltern u. Schwie-

gereltern
LICHTERPROZESSION ZUR MARIENKAPELLE

So. 9.9. 9,30 Uhr: Sgm. f. + Eltern Johann u. Rosalia HUBER, Großeltern 
u. alle Verwandten 

Di. 11.9. 8,00 Uhr: Hl. Messe  
Fr. 14.9. 8,00 Uhr: Hl. Messe  
Sa. 15.9. 19,00 Uhr: VA Sgm. in einem bes. Anliegen; f. + Eltern u. alle Ver-

wandten
So. 16.9. 9,30 Uhr: ERNTEDANKSONNTAG: SEGNUNG DER ERNTE-

GABEN, ERNTEDANKMESSE f. + Eltern, Großeltern, 
Verwandte u. Lehrer 

Mo. 17.9. 19,30 Uhr: Gebetskreis im Pfarrhof 
Di. 18.9. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. + Eltern u. alle + Angehörigen 
Fr. 21.9. 8,00 Uhr: Hl. Messe  
Sa. 22.9. 19,00 Uhr: VA Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 
So. 23.9. 9,30 Uhr: Sgm. f. + Eltern Josef u. Maria WITTMANN 
  10,30 Uhr: TAUFE DES FELIX KARL WÖLFEL 
Di. 25.9. 8,00 Uhr: Hl. Messe  
Fr. 28.9. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. eine liebe Verstorbene 
Sa. 29.9. 14,00 Uhr: TRAUUNGSGOTTESDIENST IN SCHLOSSHOF: GE-

RALD SCHNEIDER – SABINE WEIGL 
  19,00 Uhr: VA Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 
So. 30.9. 9,30 Uhr: Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 
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